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-mbe- EMSDETTEN. Mehr Platz:
Das gilt beim neuen Baube-
triebshof nicht nur für die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, sondern so ziemlich
für alle Bereiche, die mit dem
Bauhof zu tun haben. Ange-
fangen bei den Lagerflächen
über die Hallen bis hin zu
den Büros und Bespre-
chungsräumen.

Auf insgesamt 28 000 Qua-
dratmetern erstreckt sich der
neue Baubetriebshof an der
Gustav-Wayss-Straße. Um ei-
nen beliebten Vergleich zu
bedienen: Das entspricht
knapp vier Fußballfeldern,
auf denen sich der Baube-
triebshof nun ausbreitet. Bü-
roflächen, Umkleiden, WC
und Sanitärbereiche, Dusch-
räume und Co. nehmen da-
von circa 525 Quadratmeter
ein. Werkstätten, Lager,
Waschhalle und Co. nehmen
wiederum 883 Quadratmeter
ein, während die Fahrzeug-
halle mit 1811 Quadratme-
tern zu Buch schlägt. Wäh-
rend Fahrzeuge früher auf-
wendig rangiert werden
mussten, teilweise hinterein-
ander oder in Werkstattge-
bäuden geparkt werden
mussten, hat nun jedes Fahr-
zeug einen eigenen Platz.

Schilderlager und Schütt-
boxen nehmen 3500 Quad-
ratmeter Raum in Anspruch.
Die Asphaltfahrbahn (8100
Quadratmeter), Parkplatz mit
Rasengittersteinen (450 Qua-
dratmeter) sowie Parkplatz-
fahrbahn (480 Quadratme-
ter) und die sogenannten Ne-
benanlagen, wie beispiels-
weise Gehwege (300 Quad-
ratmeter), runden die Fläche
des neuen Baubetriebshofes
ab. Wer nun aber denkt, dass
hierfür massiv Bäume gefällt

werden mussten, denkt tat-
sächlich falsch. Spannender-
weise konnten durch eine
entsprechende Planung der
Gebäude, Lager- und Fahrflä-
chen bis auf drei Bäume alle
Bestandsbäume erhalten
bleiben. Doch auch darüber
hinaus ist das Thema Nach-
haltigkeit in den Plänen im
Hinterkopf geblieben. Eine
Photovoltaik-Anlage und ein
Gründach auf dem neuen
Baubetriebshof sollen diesen
Überlegungen Rechnung tra-
gen.

Auch beim Thema Digitali-
sierung geht der Bauhof
neue Wege – allerdings nicht
erst mit dem Neubau. Büros
und Besprechungsräume
sind mit moderner Technik
ausgestattet und auch für die
einzelnen Kolonnen ist die
Arbeit mit dem Tablet kaum
noch wegzudenken. Die

Baum- und Spielplatzkolon-
ne, die Straßenkontrolle und
die Grünflächenunterhal-
tung arbeiten bereits seit
Jahren mit digitaler Technik.
Nicht zuletzt, weil es die
Übersicht über die vielen
Einsatzorte vereinfacht.

Doch auch in Sachen Gerä-
te, Maschinen und Arbeitsbe-
reiche gibt es ein deutliches
Upgrade. Denn diese hatten
am alten Standort teilweise
30 Jahre auf dem Buckel und
wurden – wenn sie denn aus-
gedient hatten – durch neue
Maschinen ersetzt. Darunter
fallen beispielsweise eine
neue Hebebühne, eine neu
ausgestattete Schlosserei und
Lackiererei oder eine neue
Montagegrube. Unter dem
Strich bedeutet das, dass der
Baubetriebshof mit dem Um-
zug vor allem eigenständiger
geworden ist, weniger auf ex-
terne Dienstleister zurück-
greifen muss und schlicht
mehr „selber“ machen kann.
Gleichzeitig können auch
mehr Arbeiten vor Ort ausge-
führt werden, die Fahrtwege
entfallen und die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter spa-
ren Zeit.

Beim Raumkonzept wurde
auch einiges angepasst. Wäh-
rend Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter früher auf dem
Weg in Sozialräume oder
Umkleidekabinen die Büros
im Verwaltungstrakt durch-
queren mussten, sind Büro-
räume und Sanitäranlagen
mittlerweile getrennt.
.......................................................

Was der neue Baubetriebshof al-
les zu bieten hat: Davon können

sich Interessierte beim Tag der Offe-
nen Tür am Samstag, 16. September,
von 15 bis 17 Uhr, an der Gustav-
Wayss-Straße 19 überzeugen.
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Der neue Baubetriebshof öffnet seine Türen

Mehr Platz für Lager,
Büros und Schilder

E-Ladesäulen gibt es auch am neuen
Baubetriebshof.  EV-Fotos: Oberheim

Nicht nur die Büros und Besprechungsräume sind mit mo-
derner Technik ausgestattet.

Die Maschinen, auf die der Baubetriebshof zurückgreifen
muss, haben nun auch mehr Platz.

Lediglich drei Bäume mussten dank effektiver Planung
gefällt werden.

Umkleide und Trockenräume sind am neuen Standort
von den Büroräumen getrennt.

Lagerfläche ist am neuen Standort deutlich mehr vor-
handen, als an der Franz-Mülder-Straße.


